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MltNvoch, ven 2S ÄU« tS23 v3. Äovrg.̂  

Wir lft GagUardi? 
. Der ?roat!isch-I«rbi!lche BrirtierAvP >«r 

in dem autonomen lroatds^ Gcblcll 
eh^aligen Monarchie eii« fast 

Urschemung. Äe Gegensätze, Re sie etttßw^ 
jften, ^tten '»«rWüMige^^'se einen rew 
^twwallstisch^reliigiölen Sh^^r. ^ 
^ensätze sind von den nnM^chen Re^ 
jirmvaen qegen die staa^AreiM^i!^ 
>p?siÄon schr ffelHckt wo^ 

tachdem die serbischen Bertret^ dk^e 
>vvl>fition kein BerstSnidniS owfbrachwn und 
»wSHMch Regsievung unterstirtzten, ffin-
m die der bei-don Brüder osd sehr 

mlSei«>an'der. 
Einen bedeirtismn'e'n? UinisHivlMfl diesem 

brachte die Gründung der kroaM 
Kl>alMm, das war der verMnvn 

^simmnenlscUich der Staröevi^partei mit 
Rsckievmvgi^rtvi und deren gemeinsa-
A^tretm im Buidapester Parlamente, 
ein ÄN der ehemalige« kroatischen 

Me enMEe AkbeNerporiel fllr die Abrüstung. 
' (Telegrainm der „Marburger Z^'.l:nZ-.) 

WKB. London, ?I. Juki. Iin Unterlaufe'Zonale Konferenz einqul^rufen, d'cttnit diese 
brachte heute nachinitwgs der Nrb<!!teMK- ein Programm der nationalen Sicher^heit er-
rer Ramsey Maodonald unter lautem Beifall iväqe, dcis von der Krun/dlaqe ml5zusse?ier 
seiner Parteifreunde eine Entschlie^ng zu- 'bätie, doß der Friede und die Freiheit der 
Mnsben der Abrüstuni? ^in, die besagt, daS ?lein<'n wl? der großen Nationen nur durch 
Unid^haus beklage die RÄstungsn und ?iluneh« AbrÄstung gesichert werden können» 
.menidcn Ausgaben für die Streitkräfte zur ^ ' 
See und zur Luft und erinnere an die Ver- ' WKB London, SZ. ^uli (Reuker.) Un-
^rechunM Politischer Führer und an die techaus: Die von Rcrmlsey Macdonald ein-
E^artungen der Nation, daß der große gebrachte Vntfchließunig betreffend Einbenl-
Weltkrieg der letzte Krieg fekl sollte. Die A^- einer UbrÄtungskowserenz wurde mit 
Benmg werde aufgefordert, unvey^üMch. 286 gegen 169 Stimmen abgclchnt. . 
Schritte zu unternchmen, um eine interna- . . .. ^ . . . F.M5" 

Semeinscime Hrilfims ver MMchen AnNvsNnote vritch 
Belglm und Mankrelch. 

' tTel^rmmtt Ser ^ 
eur , ^ ^ . 
^'Position! unter der Führung Franks, 
er diiese BersöhmmgspolM obleihn-tie, blieb 
uch'Weiber^ itnter dem Mnlen der kroa-

ReckDpartei' unver^nlich gegen die 
erben und scheinbar auch gogvn UNM«. 

Ga^taM war ein» Äeser Parte: 
der UnlversvhiMchen^ 

Ms dr der Folge -bse kroatilsch-serbische 
Wkon kn BubW^t den KrMt verloren 
:e med die wniav'chen Kommissäre Baron 
ch Vnd Äivaj.M Zagreb nach den Buba 

JnteMonen das ReMre führten, da 
eS die kroaMhe Rechtspartei, die die-

Rsgime umterWtz^ Herr Gagkimdl 
^r ersten^ ver diesen Exponenten der 

seine Dienste anbo4. 
l'MtzlSHNck Lev Ermordung ErHierzogS 
Ftmiy KevdimMd^gab eS «uch in Za^r^ ar-
pe ̂ Zt^e gegen d« dort wohneniden Serben. 
Me Arrangeure Mtven die Mitglieder der 
koatWen Rechtspartei -und Gagliardi düvf 
^.fetnm erhebkichon Anteil. daran gehabt 

!haben. 
l Während^ beS^KvliegeS ?aM er in d!>e Kar-
^cheiisrant in oiv bcSNisches Regiment, daS 
^malS im Ru?e ftand, ein Uelberläuferreai-
went AN ^n^.Di^Mnyewöhnliche Trans^-
irkeruny nwMerte .er dmn^t, daß er in Syr-
Mien Anen Spionageap^at enödeckte, sich 
lai^ dÄmrch smche FeiinWhasten zu'zog, daß 
er Mr Sicheret feines avg bedrohten Se« 
benSj^enHernt werden michw. Am Reg<imente 
ffab/eS'Meeschen, d^ sein E^cheinen aber­
mals mit. 5ko^de«tvndten!sten im Zuisammen-
ha ng brachten. 
^ Iah« kvM Haitd er vBS Pol^^eichof in 
^agUsövae iln Dieulsten des in Beogvad er-
itrschk!!?»» Goiu0?ervom>e'nts, wo seine Tätig-
Vekt kein menschenlfreuMsches NndtÄken zu­
rückließ. 
l Nach dem U!MstxV?b«>m Natkowalrait Ver-
stW, flüchtete er nach GraF und wurde ekn 
Äfnigjes MitAki«cd einer im habsburMchen 
?Sinne ^füHrtenl Abtriemrun'gÄpro'paganda. 
Heute sk!^nt Herr Oa>gKardi ein vieLver-
Wvechend^ Fa?wr'der Regierung in ührer 
P»!?^k gegen die kwatische Bauel^rtei zu 
lein. 
! Wie dicher UmschKwn Midlich geiworden 

Als sich die kroatische Ij^rteien in ih-
.'rem KaM^e gegen die Ver^sfung zum kroa-
Mchen Mock zMmmenMschlossen hatten, da 
schlte anch die kroatische Rechtspartei nicht 
!m dem Bunde. Der Ausschluß der Partei 
Äus dem Block erfokgte erst, als die ersten 
Schriktie S'ur Verstündi^gun-g untern'ommen 
wurden d^er Schritt auf die Ovposi-
Non der RechtDartei stteß. Diese Sche^d^-ng 
schien für die angcstvebte Berständiglmg ein 
IwilweNdiger RvinilgungsiprM'ß zu sein, der 
lerfoÜMn muhte^ um das Ziel zu erveichm. 
l Die Wir^ng dreser Scheidung war a!^r 
tziv« ganz überraschende. Die unlversöhMche 

!serSewfeindliche Rechtspartei fand den 
Weg -und' auch Whvr'<in. Beograb'. Jedenfalls 
ffcheiut sie heute Nzvaraid näher zu stehen, 
ja« dem rcviisioniMchm Block Es wieder-
M N k^aSjelbe Spje-l wie M Zvit deS Ba 
von Rmlch und vuvvj und mervvürdi^-
wskse a^^dsöselven Begleiterische-ina,n«n, 

Schutze LeS Staates auf krovkischem Gebleke^ 
Die Zeit des Herrn l^agliardi scheint gekom-» 
:nen zu sein, doch mit dem Unterlschiede, 
er diesmal nicht gegen die Serben, sondern! 
liegen die Kroaten Dienste zu leisten sich er-
Mig macht. Darin liegt doch anch Charak-

WKB. Par?S, 23. Fjlli. Die brNscheN Do-^bMifche Au^amItM richtende Antiwork ins 
kumente ü^r die H^arationsfrage sind im Eiwiernehmen setzen. !. ^ 
Auswärtigen Ainte einer Prüfung unterzo- ^ ^ 
gen wordm. Man glaubt, daiß dieses auf dem MM. Paris, 23.: Juli. (5Mas.) Es steht 
geiwÄhnlichen diplomatischen We<se seine soft, daß die Lonido-ner Regierung vor denl 
Eini^cke nach Br^el mitteilen wird. So- 3. An-gust, an welchem die englische Parla-
bald'dann die belgische Regiemng ihre An- mentssesfion zu Ende geht, im Bösi^ Äer 
fchauung veVailntgegvbm haben wird, wer- .sranzöflschen AntiWort sein wird. 
Ven sich beide Regierungen über die an daS »  . . i  .  

Amekffa und Rußland. 
' (Telegramm 8er ^»Marburger Zeitung?.) 

>?ÄB. WWitqtdtt, LZ.' Juli. In einem - bie StabiWerung der Sowjetrei^ierung un^ 
Vriefe^ an dm ?Mrer ^r amerikanischen das Verhältnis des russischen Vi^lkes zu ihr 
Arboitervereinigimg, GomPers, erklärte der nicht fraglich wäre, würde die ständige Ab-
StaatSfekretär Hu;ches, die Anerkennung netgung Sowsetrußlands, seine internatlona-
Sowietrußlands durchs die Bereinigten len Bci?vBch>tungen zu erfijllen, ansreichen, 
Staaten kö?dne nicht erfosgen,-solange seine'?eine Anevkemrung durch die V? 
Füthrer nach imven u. außTn einen Geist der Wtaatem zu verhindern. 
AerstöruTtg -an den Tag legten. Selbst wenn . > i -. ^. . - . . 

SoMVevkongktft in London. 
kTelegramm-der.^Marburger'Zt?ttung''.) 

MMN.' Lottlliott, JA. Juli'. (Wolff^) Gestern "HZan^ befindlichen Auswusch. Noten 
Mwde in Lon'doin! eine Koniferenz ab<vchal-. «zwischen den alliierten ReaieruUgen V^s eng-
''tv», die vom Büro der sol^ialistischen Knter- lisc^ Unterhausmitq'li'ed' ShM, zu evsur^n, 
«nationiale einberufen worden war, um die ffch n^ch dem Rührtet begeben und 
initerMtionale Laye im>d die von den Par- nach seiner Nückkeür' zu berichöe'n, welche 
teien der einizelnen Länder eingenommenen Schritte getan werden könnte, um zu ewer 
StandpuMe M erörtern. Die Konferenz befriedi^nden-Lösung des Problems zu ge-
ibeschloß im Hinblick aus den gegenwärtig im langen. 

5k>nmtmWfche Aosfchrekungen In Mankfurt. 
Megramm der „Marburger geltung".) ' 

. WKB. verliNt'34. Juli. D« Blätter mel- dertkausend Persona. Zu'RühestöMM D 
!^''aus Frankfurt: Die Franlkurter sozial- cS nur in der Schlwindestraße aeikommen, 
denwikratische Parte?, die Kommunisten und wo der dort wo'kinende Staatsanw^alt Doktor 
der Afa-Bu^d. haben für. gestern' nachmit- Haas von der Menqe so scbHver nnßbandelt 
tags zu e'iuer Kundgebuna gegen Wucher wurde, daß er bald darauf seinen Verlehun-
uUd Fascismus aufgerufen. An den Deiuon- gen erlag. Seine Wohnung wurde geplün 
jtrationen beteiligtem sich mindestens hun- dort und ausgerüiMt. 

Don d«r DerNner Börse. 
(Telegramm der „Marburger Fkskmg^:) 

MM. Berli», M. I^uli. Das Wolffbüro der Reichsban? finr deren Rechnung Termin-
erbält von zuständiger Seite die Mitteilung, kaufe abzuschließen. 
daß der ReichÄvirtlschaftsminister die Reichs- « - - . 
banlk ermächt^t habe, DormingesMfte in WWB. Berlt«, ^uli fWolsf) Nach ei-
aMSndischen Zahlungsmitteln und Dollar- nem BMlnsie des Börison^orswndes werden 
scha^nweis^gm oh EMaMung der Ein- Devisen lwd Noten nur noch Montag, Diens-
heits^urse a^uslj^ieß^ gennssen Ban- tag, Donnerstag und Freitaa aiutlich notie-
Von zu gestatten, nach näheren Bestimmun-gen reu. > ^ ^. 

«Ä l̂elchtenlngen tm öfterreichlfchen DevlfenverktDre. 
lTelogramm der „Marburger Zsituug".) 

eifflPei, w le Nrmen lm Jw. vnd NnÄmi^ieMr zur 
BMhluirg von Wlrreninivorten und der 

k^rt. nnt did!-n verbnndenm Spssm Balii^^-Rkre. 
, der Rt-rrc!chllchcn 

Erlclchtmin^n im De- NaSonalbant aNneb»,?,, dürmi 
^vi!s«n»vi«khr.l>i»geor'dnc! wonach Pr' ''??!«- L'5^. -

Dle Äagreber Splonage-
affüre. 

^ Das „Zagrever Tagblatk" bringt bß seiner 
Heutigen Nummer ü^r die bis^riaen Er-' 
^bnisse der Untersuchung in dn . Zagreber. 
Spionageaffäre folgenden Bericht; 

> Die Behörden haben entdeckt, daß^ nt di^ 
ser Affäre ein gutorganisiertes Spionagen^ 
besteht. Das Hau!pi.^ntrum din? Sp^aoe^. 
war Rom. Die Fikiafe befand sich in Zagnw,» 
wohin die Jnstruttionen aus Rom über Ra» 
kek kamen. In der Wohnung Avdagiä' be^ 
fand sich das Geheimbüro'des SpionagedieuB 
ftes. Als Kurierin diente nicht nur die Bir^ 
ner, rMe AndroliL, soniderin noch e^e Za«i 
greberin. Dicse befand sich, als die An^okiS 
vechafftet wurde, in Viro-vMcax als 
HHrt hatte, was mit^der AndrML 
war, ents^loh sie nach ̂ Italien, da sie ^ . 
einen fertigen Paß hatte. Das Spiom^büvs« 
in Zagreb hatte gl-eichlfalls'mchveve Filialen^ 
Die erste war BaVn^din, die Wveite iivj 
Birovitica, die dritte in Skoplise und d^vLer-^ 
te in KalpoSvar,.von wo aus die Verbindung^ 
mit Budapest und dem Chef des unlprHchen.'. 
Spionagedienstes, Major Grünlwald', 
recht Malten wurde. Gkoplje hatte Wer 
Nnterfilialen in Bitol^^nnd Do^. Die Kon-« 
fidenten unterhielten auch Berbin^ngea mK: 
Leopo^ Ghilavdr in Tirana, der b^^nt^^ 
a^Lbanrscher Genidannerieos^ier ift., 
Albanien kam das. Geld für alle ̂ ^ianagje-j 
orgnisationem! in unseren Staat, , .wäihvmit^ 
über Ra^ nur die Instruktionen'aus Row 
kamen. Skoplje hatte auch die Berbindung« 
mit dend Z^tralkomitee der »^Makedonstvus^ 
juZöi" und der Organisation der Reserve-' 
offi-ziere, deren Fubrer General Lazavov ist,i 
zu Nvterhalten. So sah dieffeS ganze Netz 
aus. 

Bei der Hausdurchsnchun'g in d'er Woh>j 
n!mg,A>l^aM' wurden zwischen Wäsche unM 
Bildern chiiffrierte Notizen ^sefunden, die mit-? 
telst des Schlüssels ent^Mert wurden, den-
dp? AndroliA gab. Es kostete zientlich« viele! 
Mühe, sie zu einein Geständnis zu Mingsn^ 
Man mußte zur List f?) areifen. Man führ-^^ 
''te sie in den Hof, stellte sie an die Mtmer^ 
verband ihr die Augen, und einige Poli^! 
sten richteten die Gewchve.auf sie, als ob pe', 
erschossen würde. 

In ihrer Todesangst verriet sie d'en Schlüs-. 
l'el. Mit Hilfe des Schlüssels dechiffrierte 
nmn die Noti^n und e^uhr nun die Name«! 
«ehemaliger vsterreichisch-'ung'arischer Of^' 
ziere, die set^t aktiv in unserer Armee in ver^ 
schiedenen Gernisonen dienen. Auf direNe' 
Fmderun-g boher Militävkreise in Zagreb^ 
Ivurd^ in Südserbien zahlreiche 
verhastet. Von sedem dieser Offiziere ^g»s 
Danica Androliö, daß sie mit ihm in Ver-' 
bindung gestanden sei. Für italienische Are-
verrieten sie ihr alles, was siv zu ihrem 
Zinecken brauchte. TatsSchkich wurde bei Ber-< 
Haftung dieser Offiziere bei ihnen italienb-^ 
schl's Geld gesunden und außerdem festgv-' 
stellt, dah sie sehr verschwenderisch ll^ten.» 
Der Verdacht richtet sich auch aegei: mehrere» 
OffiMre in Kroatie,i. doch sind diese noch»' 
nicht veHaftet, fondern st'eh<m «nur unter! 
Aulfsicht. ^ 

In Gkoyl-se wurden 1n der Wah-nuna' ei> 
nes Moh^anmiedaners einige wichtige Do^ir-

' nlente gefunden, die die hier in Za^eb a<kf^' 
gefundenen Dotumente ergänzen. 

Dem verhaifteten Avlimgiö ist es gelungen^^ 
aus dem Gefängnisse einen Zettel herau^u-' 
sMoindeln, den ein Mohcinmiedanier auf ^n 
Staatsbahnihof tragen u-nd ei?iem Eisenbah-' 
ner übergeben sollte. Dieser sollte den Zet!^' 
über die italienffche Grenze an die enMohe-
ne Zagreberin schn?ul^geln. Auch dieser Gries' 
wurde bc^chlagnas'mt. Militarks<z^ Kreise' 
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milttSrsiche Spionage, smrdern auch mn ei-
politischen Plan handle, ln unserem 

Hwate em«? UmstuiT hervorjftirufen. 
In Zayreb wMen bekanntlich der Ge-

de» Jnnemnmisters Herr Ranko Trifu-
novi6 und der Pvli^ibeamte DuSan Popo-
vi^. Wir erfahren, daß die Untevsuchunig in 
diciser Manage plötzli chabyebrochen wur­
de und die Zaffreber Poli^i den Äuftrag er-
halwn hat, alle Vechästeten und alle Mten 
sofmt nach Bcvgrad zu schaffen, was gestern 
auch gl^schehen ist. Unter star<ker Wachebegl-^-
wnc^ wurdm Achtern um hallb 5 Uhr nachmit­
tags Daniea Androli^, Sull^man Avdaffiö, 
Avan Hamilton, Franijo IvanetiL, Bör«sen-
makler Josip Fulanoviö^ ferner Siri und 
Mlrnari^, im standen fiemn Perlsomm, nach 
Veograd geschafft. Mit dem AbeiMchnell-
^ge kichrten auch die Herren Trifunv'vi^ und 
Pc»povi6 nach Beograd zurück. 

— Der Aufruf an die Bewohnerschaft, möb-
lierte Zimmer oder sonstige SchlaMtten 
dlnn WÄHn-ungsauKschusie?tur DeMgunfi zu 
stellen, um die anläßlich d^ Gcwerbeauöstel-
llmff nach Maribor kommenden Fremden 
unterbringen zu köTmen, hat zwar schöne Er-
folqe gezeitigt, doch fteih^ Anfrage und An­
bot noch lange nicht im richtigen Verihültnis. 
Es wird al^o du^er GegcMand noch^ Hä7d7''^n7 Wag^^l^17rne"mtt 
^«neru^ gebrach^ wo^ ^ Silberbcischlag; eine goldene, viereckige Bro-

sche mit einem Männerbitdnisse; ein Versah-

Stadtgemeinde, svr solche Kinder einen Hori 
zu eröffnen, in welchem die Kinder auch über 
die Ferien Beschäftigung finden könnten. 

— Verlorene und gLstmdene Gegenstünde. 
Beim hikisigen Polizei'konimissariate wurden 
in der ersten Julihälfte folgende Verluste 
angemeldet: Ein goldenes viereckiges An­
hängsel; ein dunckekbrauner Lederhandschuh 

haben un<d nicht den Minuten Unannehm 
lichkeiten ausgesetzt sind. 

Marburger und 
Tagesnachrlchten. 

jche 
.schein der hiesigen Versatzanstalt Nr. 11.223; 
em Arbeitsbuch, lautend auf den Namen ^ 
Martin Kuri; ein goldenes, rundes Anhäng« 
sel mit einein Männerbildnis und der Gra­
vierung „Hans"; eine vier Meter lange Ei­
senkette; ein Versatzschein der hiesigen Ver- ! 
satzanstalt, lautend auf den Namen Iulijana ! 

i KopLiö; eine schwarze Brieftasche mit 625 
' Dinar und einer Sokol- uwd Militärlegiti- g 
mation lautend aus den Namen Petar Cest- ^ 

. mk; ein Versatzschein der hiesigen Pfandleih- „ 
! anstatt Nr. 9ÄS6, lautend ans den Namen 
i Franz Koroöec; ein dunkelbraunes Geld-ig 

täschchen mit einem Versatzschein der hiesigen! x 
^ PfaMeihanstalt Nr. I2.6W, lautend auf den!, 
j Namen Theresia Savec; eine braune Brief-
, tasche mit 15 Dinar, ein? Beglaubigung der ' 
' Finan-Mhörde auf den Namen Hiniko Fe-
' konja und ein Gewerbeschein für den Ge-I 
mischtwarenhandel; em Briefumschlag mit,' 
einer Bestätigung des Wohnungsamtes der i 
hiesigen Bezirkshauptmannschaft und ein ! 
Wohnungsvertrag, lautend auf die Namen. 
Josef SvinSek u-nd Antonia Dietmajer; ein 

'Reisepaß, lautend auf den Namen Ljubica,' 
! Budimirovî . Gefunden wurden: Ei-! 
Ine lederne Handtasche mit einem kleineren' 
? Geldbetrag, ein Taschentuch, ein Ausweis 

un.d ein Bleistift; eine silberne Damen-Tula- > 
ulhr; ein Fahrrad; Mei Schlüssel; ein Ar- > 
beitSbuch, lautend auf den Namen Aloisia; 
Zorman, und ein kleiner Geldbetrag. ^ 

— Die Einlchreibunqen in die gewerbliche» 
Fortbildungsschule. Der Stadtmagistrat teilt! 
mit: Trotz mchrmatiger Aufforderung ha->. 
den bis jetzt die meisten Arbeitgeber ihre , 
Lchrlmge noch immer nicht zur Emschrei-j 
bung in die gewerbliche Fortbildungsschule 
geschickt. Der Stadtmagisbrat rechnet mit der ' 
Einsicht der Meister, wenn er erklärt, daß , 
ungefähr 1<XX) Schüler eingeschrieben wer-, 
>den und daß es nicht möglich ist, sie alle erst 
im letzten Momente einzuschreiben. Die Ein-
schreibungsfrist läuft mit dem Monate Au­
gust ab, daher ergeht an alle Meister die drin 
gende Auforderung, khre Lehriungen und 
Lehrmädchen ehem'öglichst zur Einschreibung 

! hu bringen. Die Nichteinhaltung der obigen 
Frist wird unter allen Umständen bestraft. 

— Der Vcrgarbeiterstrei? in Slowenien. 
Aus Beograd, 2I. d., wird berichtet: Heute 
vormittags empfing der Minister für Forst-
un'd BerMesen Dr. Milan Srski«; den Ge­
meinde gereuten von Trbovlje, M. Koren, 
und dlP Sekretär der Bezirksorganisation 
Trbovlie, Fran^ Bogve, die zugunsten der 
streitenden Arbeiter intervenierten. Auf 
Grund dieser Intervention ordnete der Mi-

l nister die Einsetzung einer besonderen Kom-
' Mission an, die dieser Tage nach Ljublana 
' reisen wird, um die Verhandlungen auĵ u-
> nehmen. Bei dieser Gelegenheit betonte der 
i Minister, daß es der Wunisch der Regierung 
> sei, die Angelegenheit in Ruhe zu lösen und 
> dabei die berechtigten Forderungen der Ar-! 
^beiterschaft zu ersüllen. 

Srhöhu>g der Postgebühren. Ter Mi­
nister für Poft- un^d Telegraphenwesen hat 
eine Verordnung herausgegeben, nach der 
die Gebühren für die Postfächer sowie die 
Frankierung der Ausländsbriefe erhöht wer-
^n. Das Abonnenient für die ^stfächer wird 
auf 10, bezw. 15 Diinar erhöht, währewd ein 
Auslandsbri^ bis zu 20 Gramm mit drei 
Dinar zu frankieren sein wird. Für weitere 
2l) Gramm betrügt die Mehrgebülhr 1.50 D. 
Eine o-ffene Korrel^pondeniAarte wird auf 
1.50 Din. kommen. Die Erhöhung für die 
Abonnements von Postfächern tritt mit 1 .Ju­
li, jene des Portos fi!r Ausländsbriefe aber, 
wie bereits gemeldet, mit 1. August in Kraft, 

— Freie Uerztestelle. In Velike LaZöe ge­
langt die Stelle eines Kreisarztes zur Aus­
schreibung. 

— Sin Post, unb Teleyraphemmlsemn w 
Beograö. ÄlS Post- und Tolegraplhenminii-

— Der Bergarbviterstrei? in Slowenien. 
Aus Beograd, 23. d., wird berichtet: Heute 
vormittags empfing der Minister für Forst-
un«d Bergwesen Dr. Milan Ä^Ski6 den Ge-
mein-degerentell von TrbMje, M. Koren, 
und de^ Sekretär der Bezirksorganisation 
Trbovlie, Fran^ Bogve, die zugunsten der 
strei'kenden Arbeiter intervenierten. Auf 
Grund dieser Intervention ordnete der Mi­
nister die Einsetzung einer besv.nderen Kom­
mission an, die dieser Tage nach Ljublijana 
reisen wird, um die Verhandlungen au^u-
nchmen. Bei dieser GelegimhAt b?tonte der 
Minister, daß es der Wunlsch der Regierung 
sei, die Angelegenheit in Ruhe zu lösen und sier derselben Bank, zur Untersuchung der 
dabei die berechtigten Forderungen der Ar-! Wertbcstände nnld des Vermögens des der«» 
beiterschaft zu (füllen. k storbenen StambuliSki beauftragt wordo» 

lsterium beschloß die Errichtung eines Post-
>und Telegraphenmuseums in Beograd. Die-
>ses Museum soll ein Bild von der Entwick­
lung des Post- und TelegraphenwescnS w 
Jugoslawien liefern. 
' Private Radiottationen. Der Post- und 
Telegraphenminister hat ein Regulativ sü-r 
ldie Radiostationen bei Privaten erlösten. 
Mach diesem Regulativ dürfen Private, wel­
che die Bewilligung zur Errichtung von Ra-
ldiostationen erhalten, nur einen Empfän­
ger, aber keinen Gebor ausstellen. Die erste 
Prioatridiostvtion wurde in Bled errichteit. 

— Dampferzusammenstoß. Aus Beograd 
wird vom 22. d. gemeldet: Gestern um sechs 
Uhr früh fuhr der Personensdampfer „Petar 
Zrin^Äi auS Kostur gegen Beograd. Zm 
selben Zeit fuhr gegen Zemun der Dampfer 
„Borods Putnik^", der mit sich einen mit 
Steinen beladenen Schlepper mitführte. I« 
Momente, wo beidie Dampfer zur Savo« 
mündung kamen, riß der Schlepper loS und 
fuhr mit großer Geschwindigkeit gegen de« 
Pevsonen/dampfer. Der Kapitän des „Peter 
Zrinjski" hatte soviel Geistesgegenwart, de« 
'Beschl auszugeben, mit der größten Ge-
^schwindgikeit zu fahren, um einem Zusam­
menstoß auszuweichen. Trotzdem prallte der 
Schlepper an das Hinterdea des Schiffes a« 
.und beschädigte es leicht. Der Schlepper fuhr 
weiter, prallte an das Ufer an, zer^cheltte 
»und ging kurz darauf unter. Die Besatzung 
«konnte sich rechtzeitig retten. Am Schleper 
befanden sich 30 Waggons Steine. Der Schiv-
iden beträgt 150.000 Dinar. 

— Beruntremmg. Der „No,vi List" meldet 
aus VrSac: Bei der Kasse der VrSacer Eisen­
bahnstation wurde vor nicht langer Zeit ew 
Manko von 239.000 Dinar entdeckt. Der 
Verdacht siel aus den Kassier Zvonomir Nm-
koviL. Dieser wurde verhaftet, aber nach 
kurzer Zeit mangels an Beweisen wieder 
freigelassen. Inzwischen hat die Polizei eine 
neue Untersuchimg eingeleitet und festgestellt, 
daß Ninlkoviü doch der Täter ist. Er wurde 
nun wieder vechaftet und der Staatsanwalt', 
schaft übergeben. 

— Der „arme" GtavckuKskl. Ewer Es» 
fiote? Meldung zufolge ist eine Siud»vko!wi 
m.sslcn, be»tch^»!> auS ein^m Untersuchungstz 
richter, einem Vertreter des Finanzminbi 
steriums, einem Verwaltungsmitglied der 
Stadt Sofia und dem Direktor der Sofioter 
Nationatbanik, dem Inspektor und dem Kas-, 
sier derselben Bank, zur Untersuchung der 
Wertbestänide und des Vermögens des ver« 
storbenen Stambuliski beauftragt Wörde«. 

S»5t>>rÄIi><krN«I>t. 
AI Roman von kedchOld Ort«««. 

(Nachdruck verboten.) 

' „ES bedarf keiner Erwä^g mchr, Herr 
Leutnant. Ich habe Ihnen die Bedingung ge­
nannt, an die ich die Her gäbe der von Ihnen 
verlangten Summe knüpfen muß. Die Ge-
Mähruno des Darlehens wird allso einzig da­
von abhmgig sein, oib Sie in der Lage sind, 
diese Beding'ungen zu erfüllen." 

,,Verzeihen Sie, ich habe vielleicht noch 
nik^ ganiz richtig verstanden. In welcher 
Fonn, wenn ich fragen darf, sollte ich Ihnen 
d^ gewünschte Bestätigung beibringen, da 
doch der Name der jungm Dame — 

„Der Name der fungen Dame kommt hie? 
nicht in Betracht", unterbrach in Dorning 
rasch. „Es genügt mir vollkommen, wenn 
Sie die ehreniwörtliche Versicherung geben, 
daß die junge Dcime einigowilligt l^at, das 
Geld zur Bezahlung der Sck/ukden ihres Va­
ters von Ihnen entgegenzunehmen und die 
Verlobung mit dem unigeliebten Manne zu 
lösen. Ueber die Formalitäten der Hergäbe 
werden wir unS dann unschwer verstä'ndi-
gen." 

Der funge Offizier stand auf. strahlenden 
AntK^ u,tzd einem Lächelln glücklichster 
Atwe^ ans den Lippen. „Ich hoffe, Ihnen 

Bevsicherimg schon nach Ablauf wem-
^ Tage geben ^ können. Wie aber soll 
' »ch eS anfangen, Nnen M danken?" 

Me sollen nnr werh^t n^t tkanD^ 
j^d^allS nicht früher, als die Angel^gett 

^—.F.» ^ 

Dorning geleitete ven Fortgehenden bis 
an die Tür Arbeitszimmers und ging 
dann, als er allein war, langsam zu seinem 
Schreibtisch zurück. 

,/Also doch!" sagte er halblaut vor sich hin. 

10. 

Aber während sie sonst immer als ein lie­
ber und geehrter Gast ohne weiteres in das 
Wohnzimmer gcnötic^t worden war, wurde 
sie heute von der mit den Vorbereiwngen 
zum Abendessen beschäftigten Frau Rüth-
iing in der Küche fsstgehalten, und es wollte 
sie bald immer mehr bedünken, daß sie nicht 

Zivischen der sonst so friedfertigen Fran ^ l'ben willkommen sei. Zuletzt konnte sie denn 
Adelheid Hermutlh und der Frau ihres Ju-! auch die Frage nicht unterdrücken, ob sie 
genldgefährten Rüthliny hatte sich im Ver- vielleicht im Wege wäre. 
laufe weniger Wochen ein recht gespanntes 

j Verhältnis herausg^ildet. 
Frau Elise erltviderte in keineswegs allzu 

freundlichem Tone: „Sie wissen, daß Äe 
Am Tage nach dem vergMgten Aibendessen lnir niemals iin Wege sind, liek^ Freundin, 

in der Gartenlaube hatte Fvau HermuH von' liber ich kann Sie leider nicht bitd'.'n, uns den 
ihrer Mieterin gesprächsw^se ersahen, daß heutigen Abend zu scheniken,' da die Herren 

s Äugelst Wilberg eine längere Erholungs-' über wichtige Geschäfte zu verhandeln ha-
. reise angetreten habe; aber es war noch nicht - ben und dabei nicht gerne gestört sein 
! eine Wockx vergangen, als sie ihn eineS i möchten." 
^Nachmittags von dem Beobachtungsplatze! Auf diesen deutlichen Wink hin hate 
, am Fenster aus, den sie nur selten M ver-! Frau AdeHeid dann natürlich ihr .^ckelqeug 

lassen Pflegte, durch den Vorgarten kommen und den ArbeitWeutel mit dem Tränen 
^ und in das Hans eintreten sah. 

Natü'irlich dachte sie dabei nichts Arges 
und freute sich vielmehr im stillen auf elne 
Wiederholung des lustigen?l'ben>ds, den sie 
Dngst mit dem Jugendfreunde hatte erlkHen 
dürfen. Sie hiek es für beinai^ selbftver-
stänMch, daß die Rüthkings ihr DienstmÄ-
chen hevauffchi^ nnid sie zu einem Plan-
dertstündchen einladen wnri^n. Da aber 
mchts derartiges goschah, ma^e sie sich ge­
gen Abend so hn>^ als möglich, um unter 
einem allerdings recht durWchtigen Vor 

tilchlein schleunigst zusammengepackt, um sich 
mit ziemlich kurzem Gruße zu entfernen. 

An die wichtigm Gelschäfte glaubte sie 
selbstverständlich keinen Augenblick, denn sie 
hegte eine «H««jso übertriebene Vorstellung 
von August Mlbergs Reichtum, und von 
seiner hervorragenden gesellschaftlichen Stel-
llmg, als s^ die geschäftliche Dätigikeit des 
Ahnten, der recht oft mit dem besr^idenen 
Mietizins im Rückstände blei>ben mußte, nie­
drig erntschäHte. Man wollte sie einfach nicht 
mit am Tische hÄben, darüber ^r>ar sie voll-

ein^ freundnachbar-. ständig klar. Man war eifersüchtig aus ihre 
^ ^ unteren. alte Freun^chaft mit Wilberg und auf die 

Der Verdruß, den sie darüber empfand, 
war so tiesgchend, daß sie nach der Rück­
kehr in chre Wohnung eine ganze Weile still 
vor sich hin weinte. 

Trotzd^ aber würde bei ihrer Gutnrütig«! 
keit wahrscheinlich ein einlziges, freun»dlich 
anfklärendes Wort der Frau Rüthling ge­
nügt haben, sie wieder zu versöhnen, aber 
dies Wort blieb nicht nur unaus^sprochen, 
sondern i'hre bisherige Freundin legtie sogar 
in der Folge ein merktvürdig verändertes, 
beinahe hochmütiges Bem'hmen an den Tag, 
das ganz offmchar darauf berechnet schien, 
dem gewohnten VerVchr einen Riegel vor­
zuschieben. 

Ein paar Tage lang zerbrach sich Frau 
Adelheid vergebens den Kopf über die mut­
maßliche Ursache dieser Veränderung, dann 
aber ließen der Zufall uird ihre trotz zahllos 
vergossener Tränen noch immer recht guten 
Augen sie eine Wahrnehmung machen, die 
ihr sehr viel zu denken gab, und deren schein­
bare Bestäti^ng durch weitere Beobachtun­
gen zuletzt einen schlimmen, sogar einen sehr 
schlinrmen Verdacht in ihrein Herzen auflei­
men ließ. 

Sie entdeckte nämlich, daß Wilberg unten 
im Erdgeschoß auch dann auf Besuch er­
schien, wenn Ruthling nicht amvesend war, 
und sie sab vom Mck>ensenster aus, wie 
Frau Elise bei einer solil)en Gelegenheit mit 
ihrent Gastie in anscheinend schr lobhaftem 
und vertraulichem Gespräch der gegen alle 
indiskreten Blicke hinlänglich gl^chützten 
Gartenlaube zuschritt, aus dc^ !>ie beiden 
dann erst niach Verlans einer .StuMe wieder 
NM .BoosMy kameqj/ ^ 

Televdonlsche Nachrichten.! 
Aeletz««g Des Ssse«er Telegraphev-

«mles. 
' WW. Berlin, 23. Juli. Nach einer Mcl-
dung der „Vostlschen Zeitung" aus Essen ha-
ben die Franzosen gestern vormittags den 
gesamten Betrieb des Essener Telegraphen-, 
omteS voUommen stillgelegt. Vier Baufüh-! 
«r de§ Telegraphenamtes wurden vechaf-
tet. Der neue französische Eingriff bedeutet i 
eine weitere Gofährdrung der Lebensmittel-
Versorgung Essens. 

Zt«p»tttka»>lch» D«»e>>NH i» 
Vrlech»«l»»d. 

WKB. Paris, SS. Juli. Nach einer Mel­
dung des „Matin* aus Beograd sind dort 
Nachrichten auS Saloniki eingelangt, wonach 
in Griechenland eine große republikanische 
Bewegung im Gange sei. 

Deglm» bes Crharhlprozeffes. 
MW. Leipzig, 23. Juli. Heute begann 

Vor dem Staatsgerichtchofe unter uinfangrei-
chm Sicherheitsmaßnahmen der Erhardtpro-
»eß. Bon den Angeklagten ist nur Prinzessin 
Hchenwhe-Oehringen erschienen. 

MO»erl!che vOtz>bEVEG««g t« 
Oflrauer Fl»hle«revier. 

' MlW. Mährisch-Ostrau, 23. Jzili. Heute 
vormittags wurden Mischen den Grubenbe-
sttzern des Ostrau-Karwiyer Stvnkohlenre-
vrerS und den Bergarbeitern die Verhand­
lungen über den neuen Kollektivvertrag be-
«nnen. Die Grubenbesitzer verharrten auf 
Hrer Forderung nach einer dreißigperftenti-
«n Herabsetzung der Löhne. Die Vertreter 
der Bergarbeiterverbände gaben bekannt, 
Haß die Arbeiter, wenn es bis zum 3. August 
nicht zur Regelung kommen sollte, in den 
«tre» treten werden, - -
ik'.' —o—M'kchlM. 

Die Industrie- Unv 
Gewerbe Ausstellung in 

Maribor 
. Es wird nochmals darmrs aufmerksam ge> 
macht, daß am Ausstellungsplatze noch einige 
Reklameflächen zu vergeben sind, und War 
sowohl im Freien, als in gedeckten Räumen. 
Interessenten mögen sich diesbezüglich an die 
Kanglei des AusstellungsausschusseS wenden. 

__ Eine Konferenz zwischen Oesterreich ' 
und Jugoslawien in Maribor. Aus Beograd, ^ 
23. d., wird berichtet: Am 3. August findet,! 
in Maribor eine Konferenz zwischen jugosla- - j 
wischen und österreichischen Delegierten statt, ^ < 
die die Ausgabe hat, die noch zu regelnden > 
Fragen bezüglich des Grenssverkehres zwi-^ 
s c h e n  d e n  b e i d e n  S t a a i t e n  z u  e r l e d i g e n .  I n j -
der Hauptsache wurde bekanntlich bereits ein j' 
Einvernehmen erzielt, nur einige Fragens 
nebensächlicherer Natur sind noch zu regeln. ' 
Dies gilt bezüglich des Viehtriebes auf Wei- ' 
den über die Grenze, Touristik, Jagd, Fische- ' 
rei und elektrische Anlagen. Zu unseren De« ^ 
legierten wurden ernannt die Herren Fotiö, ' 
Inspektor der Zolldirektion, und der gewese-. ^ 
ne Oberfinanzrat Dr. Vodopivec aus Ljub-,' 
IHana. 

11 
— ttonkurSausschreiben. Die Verwaltung? < 

der Industrie- und ^Werbeausstellung in , 
Maribor lädt alle Künstler em, an dem Kon- ^ 
fursau^schreiben teilzunehmen, für die Di- ^ 
plome, die anläßlich der Ausstellung den 
ausgezeichneten Ausstellern verlichen werden 
Nähere Auskunft möge in der Ausstellungs- . 
kanzlei, Cankarjeva ülica 5, eingeholt wer- < 
den. ^ 

— Hitzschlag. Der erste Fall von Hitzschlag 
ereignete sich gestern nachmittags. Der 62-
jährige Alois TruKni? aus Brezno erlitt ei-
nen Hitzschlag und mußte von der Rettungs­
abteilung ins Spital überführt werden. — 
Bisher hatte man bei uns noch keinen Hitz- , 
schlag zu verzeichnen, wohl aber kommen . 
Fälle in den südlicheren Gegenden vor. Zur 
Zeit der großen Hitze in Amerika sind dort 
viele Leute durch Hitzschlag gestorben. 

— Bei der Arbeit verunglückt. Vergange-
i nen Sonntag verunglückte der 23jährige 

^ Hilfsarbeiter der Südbahnwerkstätte Anton 
MichiS, während er mit dem Bohren einer 
großen Eisenplatte beschäftigt war. Dabei 
siel ihm aus bisher noch unbekannter Ursa-
che die schilvere Eilsenplatte so unglücklich aus 
den einen Fuß, daß er einen komplizierten 
Unterschenkekbruch erlitt. Außerdem erlitt er 
noch eine Luxation des rechten Schulterge-
lenüis. Die avisierte Rettungsabteilung lei­
stete ihm die erste Hilfe uNd überführte ihn 
sodann ins Spital. ^ 

— Ein junger Kirchendieb. In der Dom-
i flrche wurde gestern der Schüler der zweiten 
VoMchulklasse Josef B. ertappt, als er ge­
rade mit einem Stäbchen nach dem Gelds 
in der Sammelbüchse fischte. Er wurde sei-
nen Elitern übergeben. — Viele Familien 
können ihre Kinder nicht beaussichtigen und 
die Kinder sind den ganzen Tag über sich 
selbst überlassen. Es wäre wohl Pflicht der 
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Kl>mmission hat nun Wer 
vei^chiedenen Wohnorten St-ambiülSkis 
tvfund^n'e B<'rmögen so^gvni>eD VerHeikhMs 
äufqöstcllt: An BarbeträAen wurden v^se-
fun'd2n- 1,941.200 Schweizer Fra,^, 
187.0^0 französische Francs, t^^o-
,l-w-«Ichc Kronen^ «SA» Uun^d Steriwg. 
-90 Tollar, 12.660 rumänische Lei, 36«^ 
Mark, W.000 öst<?rreichrsche Kronen. V09 
yarische Kronon, 340 polnische Mar<, 
^(M000 Goldlei. Ferner wurden noch Ai-
^"ien'und andere Wertpapiere vorgefun^n. 
— Wie nmn sieht, hat der große VoVstribun 
es verstalÄ^n, ii'ber den Interessen wr sem 
Volk auch die eigenen nicht zu vnflessen. 

— Eine Elsenbahntatastrophe bei Plevaa. 
Auf der Eisenbochnliniie S-ofi'a-Barna in der 
'Nähe von Plevna sind auf offener Strecke 
Wei Pevson-nAüge zusrrmmengeftotzen. ^h-
lere Waqgons der beiden Züge gincM dabei 
l,ossstän«dlg in Trümnier. Sieben Personen 
blieben tot auf dem Pla^, acht erlitten sehr 
schwere Verletzungen. Die der leichter 
Verletzten ist bedeutend größer. Die Ursache 
des Unglückes ist in der vovschriftSwidriaen 
AbfertiM-nq eii:es der bei'den Zü^e zu su­
chen. 

— Demonstrationen gegen den imtiMe. 
Wischen Film „Der Todesreipen" 
Am 20 d. ereignete sich in ewem Klno m 
Bezirke Ruwlscherm in Wien eine lärmen-
de Ämonstration gegen Film „Der To-
Zttsreiaen" oder „Gchetzte Menschheit, der 
in äußerst realistischer Form bolschowiftiische 
Greuel darstellt. Cwa J0 bis 40 sugendliche 
Kommmvisten. die im Zuschauerraum saßen, 
begannen aulf alle inö^liche Wevse einen oh-
reivbetüubewdon Lärm KU schlagen Mld de-
monstriierten gegen die bilNich dargestMe 
BerurteilunH des Sowietregimes. Di,. De 
mol^tranten wollten auch in i^en Operat 
tionsraum eindringen, um die wei'tere Bor 
Mrung des Films zu verhindern. Es wurde 
Volizei' in den Saal gerufe'N, welche die 
Ruhestörer aus dem Lokale scha-ffte, worauf 
der Film unac^inidert bis zum Schlüsse ab 
lgerollt werdM konnte. 
' — Was amerUtmische Filmschauspieler 
verdienen. Mt schnsüchtigem oder vielmehr 
neidischem GeB-hle wevden unisere europäi-
Ischen Filmgrößen, denen es doch g^iß auch 
lnicht schlecht geht, auf ihre ameri,kanischen 
Kollegen Aickm, deren Gehälter kürzlich 
durch das Nswyovker Bereinigte Handels 
amt bekannt geworden sind. Normo Talmad-
ge bezieht für eine Serie von zlwölf Filmen 
R^.000 Dollar per Mm.; Mary Pickvrd 
350.000 Dollar für e^nv Sene von drei Fil-
WM; Conlstance Talm<iid>g'e se 150.00 Dollar 
sÄr einen Serien'film von MöÜf Abschnitten, 
weitme 110.00 Dollar für andere Filme. 
Eharliot hat annähernd eine Million Dollar 
für acht Mlme eingenommen. . . 

Spott. 
: Ptuj. Der Ztausmännische Sportklub Kla-

»gsnifurt mußte sein Wettspiel mit dem Sport-
ki klub Ptuj verschieben, da die Paßvidie« 
»ungen nicht rechtzeitig eingetroffen sind. 
Somit finti^ das Wettspiel nicht am 27., 
«sondern am Dienstag den 31. d. um 6 Uhr 
«abends statt. 

i Im Rsvanche spiel ge^en die Mannschaft 
lder technischen UnterofflzierSschule, welche 
ineue, schr gute Kräfte eingestellt hatte und 
>ein aufc^erndes Spiel zeigte, siegte der 
ISK. Ptuis einwanidfrei 2:1. ^r SK. Ptuj 
läßt nun eine bessere Spielweise ernennen 
und ist scheinbar im Aufsc^ung begriffen. 

VoI»«wlM<dl>ft. 
' X Vermehrung der ZÄbaltrafike«. Die 
Verwaltung der staatlichen Monopole be­
schloß, die Zahl der T<tbai!tra>fikon um weite-
«e lÄ zu vermehren. 

! X Stand der Zwtionalbank. Am 15. Juli 
betrugen die Äktrvel; in Millionen Mnar: 
Metalldeckung 360.8 (plus 0.73 gegen den 
Stand vom 8. Juli): Darlehen: 1.373.3 (— 
1.96); Konto für Ein^ung von Kronennoten 
<1,238.2; Konto fÄr vvrläusigen Austausch 
SW.0; Staatsschuld 2,968.6 (pluS 13.28); 
Wert der für die Notenausgabe verpfändeten 
Sdaatsdomänsn 2,l38L7; Saldo verschiede­
ner Konti 315.9; zusaTilmen 8,639.34. — Die 
Passiven betrugen in Millionen Dinar: Ka-
Mal 2l.57; Reserveson^d 5.23; Notenumlauf 
v.598.56 (— 45.80); StaatSkonw für vorläu­
figen Austaulsch 2W.0; Staatsguthaben aus 
verschiÄ»enen Konti 65.54 (plus 65.64); der-
^chiedene Berbindlichikeiten 518.68 (— 11.78); 
Staatsgu-tibaben für die verpfändeten Domä­
nen 2,138.37; Agio für den Goldankauf für 
K^ital u. Fonds 47.11; insgesamt 8,693.34. 
Zinsfuß 6 Prozent für Wechseleskompte u-nd 
7 Prozent für Pfanddarlchen. 

Kino. 
^Die Wichrheit." Nur wer am Lande leHt, 

fern vom altfregenden Trubel der Groß­
stadt, der kann sein Leben wahrhaft genie-

Pascail de Fouclore und soin junges 
Weib Coletta leÄen am Lande in c^ößter 
Einfachheit und waren dabei zufrieden und 
glücklich. Bis eine Veränderung emtrat: in 
ihrer Nachbarschaft kaufte sich nämlich der 
Bankier Daniel <Ä)i!ft an., zwar alt an Iah 
ren, aber mit einem jug^ndheißen Herzen. 
Seine Gemtchlin Irene, die seine Tochter 
hätte sein können, war sein Abgott. Aviischen 
den beiden Familien kam es nm: zu regem, 
geselligem Verkchr und schließlich entschloß 
sich das Ehepaar de Fouclore, einer Einla 
dung des Bankiers Folge zu leisten und alle 
be^ben sich nach Paris, wo sie nach einiger 
Zeit eine gemeinsame Wohnung nahmen. 
Der Bankier nahm hier seine Gaschäffte wie 
der auf und gab auch seinem jungen Freun 
de manchen wertvollen Finger^ig, so daß es 
dic!sem gelana, sich in einem ^ahre ein be­
trächtliches Vermögen zu erwcrbsn. Im üb 
rigen tat ihm aber die Pariser Luft nicht gut. 
Irene wollte ihn wieder zur VernlM'ft brin 
gen, ein Gospräch Awischm ihr und de Fou 
clore wurde von ihrem Manne belauscht, 
fabsch gedeutet, und ein slürchterlicher .tzaß 
glomm im Herzen des alten Mannes gegen 
den vermeintlichen Nebenbichler auf. In 24 
Stunden ruinierte er ihn finanziell. Einige 
Zeit später fand man ihn erschossen auf. 
Irene glaubt, daß ihr Mann der Mörder sei 
und sie beschloß, den Verdacht auf ihre eige-
ne Perison zu lenken. Mes gelang ihr auch 
lerder nur zu ^ät. Sie wurde eingekerkert; 
in Berzweislung wollte sie nun ihrem Leben 
ein Ende machen und sie schnitt sich die 
Pulsadern durch. Da kam unverhoffte Ret 
tung: es stellte sich nämlich heraus, daß der 
Bankier Selbstmord verübt hatte. Irene 
wurde gerettet und kehrt mit ihrem Gatten 
auf ihr Gut zurück, wo sie im Kreise ihrer 
Kinder und ihres Mannes Genugtuung für 
ihr schweres Leid und Opfer fand. — ^r 
Film, der bis einschließlich Mittwoch im 
1. Mariborski BioSkop gezeigt wird, ist reich 
an ergreifenden Szenen und verfehlt seinen 
Eindruck auf den Zuschauer nicht. 

Mestni kino. „Schuldige Liebe", ein herr­
liches Drama in vier Akten, wird Dienstag, 
Mittwoch und Donnerstag vorgeführt wer­
den. 

Das war nach Frau Adelheids Auffassung 
unter allen Umständen unpassend, und eS 
wurde geradezu verdächtig, durch Äe ihrem 
scharfen Frauenblick ' sogleich offenbar o 
wordene Tatsache, daß ihre Freundin, die 
ja noch immn für eine HMche und ansehn' 
lick^ Frau geltien konnte, ihr bestes Straßen 
kleiid angezogen und sich wie zu einer Gc^ell 
schaft o^ zu einem Theaterbc^such frisiert 
hatte. 

Als sich genau derselbe Vorgang schon an 
einem der nächsten Tage wiederholte, und 
als die Ausdauer, mit der Frau Adelheid 
drei Viertelstunden lang hinter der Gardine 
des Küchensenjsters gestanden, sogar durch 
die Wahrnehmung belohnt wurde, daß Wil­
berg beim HerauÄreten auS der Gartenlaube 
Frau Elises Hand in der seinigen hielt, 
waren im .Gerzen der Registrätorswilw? 
auch die letzten fveunid>sch«ftri'chen Empfin 
düngen für die Frau ihres Iu^dges^len 
erstorben, und sie begann allen Ernstes den 
Gedanken an eine Kündigung zu eywägen 

DereinsnaBrlchten 
und Anlündigungen. 

Cafe GtMpark. Jeden Nachmittag sp^el: 
das Mariborer Salonorchester von halb 17 
bis halb 19 Uhr und abends von 20 bis 24 
Uhr. Hausmehlspeisen und Gefrorenes. 

„Mirim", Gchokoladefabri?, Maribor. Wir 
vevweisen auf das heutige Inserat. 

Eafs-Restaurant ^Promenade". Jeden 
Tag ab 19 Uhr, Sonn- und Feiertag ab 16 
Uhr bei jeder Witterung erstlklassiges Sa-
lonikonzert. Borzügli,^ Weine, sowie Gefro­
renes und HauSmehIIslpeisen. 

sonders darüber, daß die Menschen zu biel 
essen. Das Durchschnittsgewicht eines Men-
c^n von 24 Jahren sei 154 Pfund, das ei­
nes Menschen von 50 Jahren dagegen 172 
Pfund. Von Natur aus müßte es gerade um-
^kehrt sein, wenn di^ Menschen nicht so gc-
räßig wären und inrnler über ihren ?kppetit 
äßen. Der Gelehrte meinte, daß die Men-
sc^n, wenn sie vernünftig lebten, 120 bis 
1^ Jahre alt werden könntxm. Daß sie frü-' 
her sterben, haben sie nur ihrer eigenen 
„Verruckcheit" zu verdanken. 

Sin Denkmal für Don Qnixotes Duleinea. 
Das in der spanischen Provinz Toledo gele­
gne Städtck)en Toboso, die Geburtsstütte 
jener Alduza Lorenzo, die als Don Quixo-
tes Dulcinea Unsterblichkeit ge»vcf.nen hat, 
hat beschlossen, der berühmten Heldin des 
Cercan^schen Romanes ein Denkmal zu er­
richten. Mit der Ausführung dieses Denk­
mals ist Manuel Garzi-Gonzalez, einer der 
besten Bildhauer Span^iens, betraut worden. 
Die Ehrung richtet sich natürlich weniger an 
die Adresse der Dulcinea als an jene des 
Cervantes, dem auch Toboso seine Weltbe-
rülhmdheit verdantt. Dem Denkmalskomitee 
gebören alle Hervoragenden Persönlichkeiten 
^ Kunlst, der Literatur und der Politik 
Spaniens an. 

Waldbrandbekämpfung dnrch Luftfeuer 
wehr. In verschiedenen Großstädten Europas 
sollen Flugzeugfeuerwchren eingerichtet wer-
den, die bei Uei^rlandbrättden und Waldbrän 
den in Aktion treten sollen. Vorbikdlich für 
diese Neueinrichtungen sind diie in den Ver 
einigten Staaten von Nordamcri>ka bereits 
organisierten Flugzeuglöschzüge, die gute Er 
f.o^e gebracht ha^n. Die Waldbrände richten 
in den heißen Sommern Amerikas ungcheu 
ren Schaden an; in den letzten Iahren wur­
den durch 'Waldbrände schätzungsweise zehn 
Millionen Acres .Holz vernichtet. Die ameri­
kanische M'russfeuerwe'hr hat darum einen 
Flugdlmst organisiert, der die Usbenvachunc 
der WÄder und Löschaktionen durchführt. 
Diie Nüeldung von Waldbränden geht der 
Lirftfeuevn>ohr durch drahtlose Depeschen zu. 
Beobachtungsflieger nchmen sofort photvgva 
phische Ausnahmen des Brandherdes auf, da 
mit nicht nur die Lustfeuerwehr, soltdern auch 
die Automobillöschftüge der herbeieilenden 
Wehren schnell und zuverlässig den Brand be 
kämpfen können. Besan'dere Fliegorbrandwa 
chen gebi^n über den Feuerweg un ddie atmo 
sphäi-'ischi'n Bedingungen Auskunft. Die beste 
'derartige Flugzeu<i'f?uepwehr besitzt zurzeit 
der Swit Neiwsersev. 

Mn Bitter, der seinen Golm der Re«^-
göttin opfert . . . Eine »(^nz fu>rchtbare Tra-
aödie spielte sich kürzlich in Britisch-Rhöde­
sten ab. Ein Vater opferte seinen eigeniein 
Sobn de? Regengöttin, um Resten vom Him­
mel während der Trockensieit zu locken. Hin­
ter dem Aberglauben steckte aber niedrigste 
menschliche Leidenschaft. ?l7s die Regengöltin 
wurde ein Weib nanvens Reschiska verehrt; 
in sie vi'rl.sebte sich der Häuptling de-s Etain-
mes Schingango; aber er fand bald, daß sein 
Sohn Manuzi der „Zauberin" mehr als 
platonische Äebe entgegenbrachte. Da be­
schloß er den Sohn der Regenlgöttin zu 
opf^; Eifersucht mochte wohl die letzte 
Triebfeder sein. Er befahl, da Manu^ ge 
i'lohen war, 70 Negern, ihn zu verhaften. 
Eines Morgens fand Manuzi seien Kral um­
stellt, da zündete cr den Kral an, in der Ab­
sicht, im allgemeinen Wirrwarr zu entnom­
men. Aber i^r Feinde waren zu viele. Sie 
^griffen Hn und banden ihn auf einen 
Scheiterhaufen. Augenzeugen berichten, er 
sei, ohne mit der WiTi^er zu zucken, den 
Flammentod gestorben. Das Seltsamste an 
der Sache war aber, daß wvrklich nach der 
Verrichtung des Opfers ein ergui^nder .Re­
gen aus dm geöffneten Schlouisen des Him­
mels herniederging. Der Häujitling Schin-
gaivgo hoffte jedoch vergMich, daß die Wei­
ßen von der abscheulichen Tat keine Kenntnis 
bekän^. Die Behörden wurden doch unter 
richtet und stellten nun Schingango eine An­
klage Weyen Mordes, begangen an einem 
Stammverwandten, zu. 

der Wahl in die Hauptkontrolle nicht stim^ 
men. 

Dom Tage. 
Die Verrücktheit des Krankseins. In einen: 

Londoner Klub hat der englilsche Aryt Dok 
tor Leonard Williams einen Vortrag über 
„Physiologische Leistungsfähigkeit" gehalten. 
Nach seiner Ansicht haben die Menschen selbst 
Schuld, tvenn sie krawk werden. Man sollte 
daher die Menschen nicht etwa als bedau 
ernÄverte Opfer bemitleiden, sondern als 
Verrückte verurteilen. Wenn jemand sich ibe> 
klagte, daß er an Schnupfen oder an Rheu' 
matismus leide, so sei dies grober Uiffug. 
Er könne höchstens darüber klagen, daß ^ 
diese Kranikheiten verschuldet habe, eb^o 
wie jemand, der an Delirium treinonS 5^-
det, kein Recht habe, sich bedauern ^ lassen, 
nur weil er zu viel getrunken hat. Wenn ein 
Menisch erwachsen Würde, so wäre es seine 
eigene Pflicht, dafür zu sorgen, txlß er sicki 
möglickck lange im Auftan»^ höchster 9e-
benssähvgkeit hält, anstatt durch fortwähren» 
des Hilfeschreien Bazillen und Mikroben ge­
wissermaßen zur Niederlassung in sletl^ 

_ iM:: . 

ZM. Beograd, 21. Juli. Der Landarbeiter, 
klub hat eine Sitzung abgehalten, in der be­
schlossen wurde, daß der Klub die demotrati-
sche Taktik, in der Frage des Beamtengesetzes 
und des Hagelgosetzcs annehmen lverde, nach, 
dem die Regierung den Entwurf der Lan^ 
avbeiterpartei nicht angenommen hat. 

ZM. Beograd, 24. Ju-li. Gestern nachmit­
tags hielt der Radikales Klub eine Sitzung 
ab, die bis Uhr dauerte. In dieser lehten 
Sitzung des Radikalen Aubes vor den Par-
lamentsferien war auch Herr PaSi^ amve» 
send, ^r Zweck der Sitzung war, daß die 
Abgeordneten über die Arbeit und die Orga­
nisation der Partei zur Zeit der Parlaments-
ferien sich bcifprechen, speziell über die Ge-
meinÄewahlen. Irischen hat die Mskussio« 
von sich selbst emen anderen Verlauf ge­
nommen, well einzelne Mitglieder des KU» 
bes die Arbeit der einzelnen Miniisterien zn 
kritisieren begannen. Speziell wendeben sie 
sich scharf gegen die Minister deS Innern 
Vujiöi«^, gegen den die Beschwerde erhoben 
wurde, daß er direkt gegen die Interessen der 
Radikalen Partei handle, w^il er voj mit 
den Parteien umgche, die ihn bauchen, und 
daß er die radikalen Abgeordneten auch un­
freundlich empfange, daß er die ihnen gege­
benen Versprechung^ wcht durchMve 
das Gegenteil von dem tut, was er vevspro-
chen habe. Auch ^egen dm Juistizmin^ter 
Dr. La^ar Markoviö sind Beschwerden vorgv-
bracht worden. Er verteidigte sich jedoch, in­
dem er betonte, daß sich jeder in seinem Ml-
nisteril^ überzeu«n könne, was er arbeite, 
u^ wies energisch alle Einwenldungen M-
^'lck, daß er bei der Kriegsentjschädigung »nd^' 
in der Frage der sequestrierten Güter 
fügend gearbeitet habe. Hierauf richtete 
Äbg. G?egurovi<« an PaSiä die Frage, lvie 
sich die Regierung gegenüber Radi<« verhal­
ten werde. Pa«i(^ nahm sofort das Wort mild 
resümierte das Historiat der Neveimgung 
und Berabfolgung der Verfassung ul^ 
tont«, daß die Verfassung und die G^etze ge» 
wahrt werden müssen. Hierauf fchiS^e er, 
wie es zu den bekannten VeHandlungon mit 
Radij« gekommen sei, u. äußerte llch schließlich 
dahin, daß er auch ^tie noch mcht wisseMas 
Radi«^ wolle. Er sagte, daß man altf RadiA> 
achtgeben müsse, und daß man ihm gegeM 
über das Nesetz und alle Mittel anlwsnde» 
müsse, gerade sowie gegen jeden SumManer. 
Der Radiösvismus werde dann aufhören,' 
wenn jeder einzelne im Volke sehen werde, 
daß man mit jedem gleich umyche. Hieras 
forderte er die Mgeordnetien auf, sie mSge» 
nicht zu viel über die Minister schimipfen, ds 
sie zuviel bkschäftigt seien unid nicht alleS si» 
tun können, wie sie wollen. PaSi6 hat hie^ 
die Sitzung verlassen uad die Abgeovdn^ 
haben einen engeren KlubauSschuß gSv^ 
der die Parteigeschäfte führen und speziell-
darauf achten wiÄ>, daß es zu keiner Sval. 
tung der Liften komme. 

M. Beograd, 24. Juli, .tzeuie SorM^ 
wgs wurde die Parlamentssitzung eröffnet, 
in der als eOer Punkt der TageSord^^g 
das Beamtengesetz war. Die Demotrate» 
haben noch vor dem Uebergang zur Abstin^ 
mung eine Erklärung durch ^rrn Davrdo-
vi<< abc^geben. Die übrigen Demokraten 
waren in der Sitzung nicht anwesend. Nach 
der vorgelesenen Deklaration der Demokraten 
verließ Herr Davidovi<« den Sitzungssaal. 
Bei der Abstimmung war das Beamtengesetz 
nvit 126 Stimmen angenommen, ^gen daS 
Gesetz stimmten bloß die Klerilkalen und ern 
Teil der Deutschen. Hiemit wurde daS 
amtengesetz angenommen. Jetzt wird die Dis­
kussion über die.Haupttkontrolle gefiLhvt. 

ZM. Zagreb, 24. Juli. .Herr Stojan Prs-
ti<5 ist auf der .Rück!kehr von Rohitsch.^auer-
brunn in Zagreb eingetroffen, wo er bis 
Mitt?lvoch verbleiben wird. 

Letzte Rachrichten. 
ZM. Beograd, 24. Fuli. Gestern nachmit 

tags hic<t der Demo>krati^'chc Klub eine Siz 
zung, in der über das Beamtengesed disku 
tiert wurde. Es wurde beschlossen, daß man 
anläßlich der DiZkussion in der Nationalver-
samml-una in einer Erklärurng alle Einwen-
düngen hervorbringe, die die Demokraten 
gegen dieses G«fetz haben, speziell, daß man 
den Ueberfatl betone, den die Radikalen 
durchgef^rt haben, indem sie im letzten Mo­
mente die reaktionärsten und ung'imstigsten 
Anträge und Abänderungen l^rvorbrachten, 
ohM tzu erlmBen. daß man daril^r disku­
tiere. Nach dieser Aenßerung werden die de« 
mokratvschen Abgeordneten das Parlament 
t^lassen und werden an der Tebatle über 
daS Beamtienigc'setz nicht teilnebmen. .Hieran' 
wurde Über das Gesetz der Radik'^len !^,züg-
llch der Vevsicherung gegen den Hagel disku-
Äert ultd eS wurde konstatiert, daf^ auch 'die-

^klsetz keinesfalls den Akr^^arderungen 
^rtff^weche. Die Demokraten werden nicht da-

ZkD?. Beogrov, 24. Juli. „Proporod" b». 
richtet in einer Sonderausgabe, daß die hol^ 
verräterischen ?lbsichten der Zagreber Se» 
paratisten nun'nrchr einwandfrei festgestellt 
sind. Gestern kam in Zagreb eine Gendarme-
riebriga!^ an. Der bi^erige Sicherh^S-
dienst n^rd also abgelöst und durch Gendar­
merie ersucht werden. Es wurden alle nötigen 
Vorkehrungen getroffen, daß es im Falle der 
Arretierung einzelner zu keinen Ausschrei­
tungen kommt. 

Börse. 
Zagreb, 24. Juli. Schlußbörse: Paris 5.M 

—.^.70, Zürich 16.85—16.95, London 4.34^ 
4.M. Berlin 0.250—0.2^0. Wien 0.13g0— 
0.1335, Prag 2.8^2.85^, Mailand 
4.1.^)^—1.17, Ncsvnork 94—95.75, Budapest 
0.65—0.75, Bukarest 40—50. 

Zürich, 24. Auli. (Eigenbericht). Schluß­
börse: Paris M.47, Ve^ad 6.—, London 
25.72, Berlin 0.0014, Prag 16.65. Mailand 
24 5.'>, Newyork 559^. Wien 0.0(>79, gest. 
Krone 0.0080, Buda^st 0.0450, 



«u«mn ffom Ss. ?uN Ist?» 

KlMer Anzelger 

Verfchi^dtiu» 

ech»«i»»«fchwOn» Aeche»-
m«fchwE»,V«»v»«lfNttg»«i»-

ö»»". «»t. «»». 0eg»k» 
Mchrtb»»» «l»v«ns»« «U 7. 
Telephon 100. looss 

Dimir IW.M).— auf 1 stock­
hohes Haus ersten Satz, gesucht. 
Offerte unter ..HauS" an die 
Verwaltung. Kl 09 

I« kaufen gesucht 

Kaufe K'laviere und Pianinos. 
AntrSqe mit Bezeichnung der 
Preise, der Marke, der Länge 
und der inneren ji'onftruktion d. 
Klaviers (d. h. ob sich innen ein 
lj^sen- oder Holzrahmen befin­
det) an S. F. öop, Zagreb, 

' St. 
V113 

Mrazovi,;eva uUca 12. 3. 

zbS»wSck.<dl<t^ck!<dl»G.r^VS 

I« verkaufen 

Versenden Postpakete franko 
überall! 1 Flasche feinsten Me-
dizinal-Kognak, l Fl. hol. Likör 
.Avert". 1 Fl. Coinfranz. Li-
ör, 1 Fl. Triple see. Alles zu­
sammen bekommen Sie um 252 
Mn. Hmelak u. Cie.. Maribor. 

b?l2 

Die schönste» Hemden, Krawat­
ten, Trümpfe und sonstige Mo­
dewaren kausen Sie zu giinsü-
aen Dreisen im Modegeschäft B. 
BeseltnoviL u. Co., Maribor, 
GoSpoZka ulica LS. ü77l 

Eichenholz, trocken 35. b0. 100, 
IZY Millimeter stark, zirka ein 
Waggon billig abzugebe»u Tisch-
jleret, KoroSkä cesta 4L. VM 

<5ilr Make». 2 neue Ehebetten, 
m. Nachtköstchen. wegen Ueber-
stedlung sehr billig. Anfr. täglich 
vonbis IL Uhr in Studenci, 
Weksatldorva cesta 48. L226 

Reue Rojentartoffel. Zwiebel! 
Perjende täglich jedes Quantuni 
neue Kartojjel, Zwiebel, v^ur-
keu, Sanlen-^eiden ilnd Butter­
lschmalz, Kiirbislernöl zum bil-
linsten Tagespreis. Oslar Ma-
nö. Ptnj. Tel. ZiZ. 0210 

Benzinmotor mit Kreissäge, für 
.tzolzschnoiden, und außerdem 
,'^usmühle für Getttide zu ver 
'lausen. Bistrica 
lDröbac. 

ob Dravi, Villa 
K24l 

lTchlasdiwan, Bett mit Einsatz' 
illü> Nachttastel, Kasten. Tisch, 
Ecfseln und Kinderwagen. Bar« 
varska ulica b, Tür 15. VSiiZ 

Leichte EinfpLnner-Wägen mit 
und ohne Dach verkäuflich. Wa­
gensattler Kriwanek. Loöka uli-
ca 2. 0160 

Vine Wiese mit schönem Grnm-
ime-t. zwei Joch, zu verkaufen. 
Auskunft bei Oöka, Tezno. 

L2NZ 

Zimmer - Einrichtung, einzelne 
Stücke, billig zu verkanfen. Tez--
no 18. f;264 

Echlaszimmer-Einrichtung, neu. 
mit Bettzeug, komplett, wegen 
Äbr-eise sehr billig zu verkau-
sen. Cvetlie.,w ulica 27. Ct. 

LZLY 
1921 Rieslwg und schwarzer 
Dalnmcinerwein. von 50 Liter 
«mfwärts, ab Maribor per Liter 
^ Dinar ohne Steuer, ver­
kaufen. Anzufragen l>et L. Iem-
riö, Maribor. Popovic'eva ulica 
?ir. 7. L2ttS 

Iu vermielen 

Gebe Einfamilienhaus in der 
Stadt zur dauernden Bewoh-
nung dcnijenig^n. der mir25M() 
Tinär auf kurze Zeit gegen Si-
cherftellung und Zins leiht. Of-
fertc« unter „Heim" an die Ver­
waltung. 0218 

Zimmer mit zwei bis drei Bet­
ten auf 0 Wochen zu vergeben. 
Mit Verpflegung oder etwas 
Ki'lchenbenühung. Anfragen in 
der Verw. 0205 

V<VD<!»<V<I>I<»S««S><V!VVVLÖS 

Iu mieken zesuchl 

V«<Z«D<»>!DS7 

Suche für meinen Sohn. Prak­
tikant der Schlosserei, ehestens 
ein reines Zimmer, tvenn mögl. 
mit Verpflegung, bei netter Fa­
milie in der Mejska cesta oder 
Nähe. Auf Wunsch auch Lebens-
inittelzuschufi. Anträge erbeten 
an Fr«u Marie Trstenfak, Kanf-
mannsgattin, Ptuj. 0250 

Skellenzesuche 

Stellung sucht Z^räulein mit sie­
benjähriger Praris in Kolonial-
warcngeschäst. Spricht Slowe­
nisch, Deutsch. Italienisch. Gefl. 
Anträge an Stekar, Iefenice ob 
Savi. 0254 

Offene Stellen 

2 Tapeziererlehrlinge werden 
sofort aufgenommen bei Ivan 
Mandl Slovenska ulira 8. 0045 

Suche perfekte Köchin. 30 bis 
^0 ^ahre alt. Antritt sofort. 
Anträs^ sind zu richten an Han­
delshaus Mirko JaneZ, Velika 
Gorica. 0120 

Zwei Studenten der Unterklas-
sen werden auf bessere Kost und 
Wohnung aenonnnen. Anträge 
unter „iitvst ^ an die Verw. 6251 

Aktionäre gebucht mit einigen 
Hunderttausenden für eine sel­
tene ErsindunlZ. welche noch in 
keiner Weife existiert. Briefe er­
beten unter „Erfindung" an die 
Verwaltung. 0207 

Gesunden -- Verloren 

Graues Kindermanterl mit wei« 
fzem Kragen Freitag nachmittag 
Tomviöev drevored bis znnl 
Stadtpark. Abzugeben Tattenba-
chova ulica 27, 2. St. 0224 

Rundes Nörbchcn mit 2 Hand-
arbeiten (Teckerln) Windenaner-
wald. Abzugeben gegen Beloh­
nung Stritarjeva ulica 11. bei 
Wregq. 027.0 

Rehe 
kO v' « 

kaust ständig zu besten 
Preisen I. Äoy, Gefltt-
gel- und Wildexporl. 
Maribor, Glavni trg 3. 

r«KWMD.rTiS 
au? «Ss? KukSrttrvr Ztrskv In 

Vrise »Ir. 521S. ezki 
nächst de? Mau! mit 25 Maggan KellerrSumtichkett. S5 Waqgon 
Zisternen Getreidemagajin mit 3S Waggon Fassungsraum. Brannt-
weinkilche. «ebinde und «ine Dampspresse jf» sofort zu verkaufen 
od» zu verpachten, dortselbst fii,d auch grotze i^ofräimlichketten. 

l^rof^es. sehr schön möbliertes 
Zimmer In Villa ab 1. August ^ 
zu vermieten. Unter „Villa" an 
die Verwaltung. 0200 

Jorrefpondenz 

Aar^k», Ängekieure» Kauslsule 
knd Beamte rvllnsche» Korrespon­
denz «it Damen zwecks Elie. 
Zuschriften unter .Glückliches 
Letm 2046- an Aienreilhs An-
zeigenvermtttlung, Graz. Sack-
strafe 4. SS20 

P S Y i N S K  
von der vorjährigen Ge-
Werbeausstellung!ist preis-
wert zu verkaufen. Än.^u-
fragen Vrtna ul. 12. 6368 

V w s e S  
aller Sorten sür Indu­
strie und Gewerbezwecke 
wie auch alle Sorten 

Lacke.»d "" 
Farben. 

SKOS 

flSW kilM 
Latke, Farben und 

chemistve Vrodu?te 

SN gros 

IVIesnkLtca uNes 12. 

inteUi ontss verlSlZIiods» 

/.Hviselien L5.30.Iatirv.ve1«zks 
?okc>n I.'^nxors ?sit bei Xin- ^ 
6ern vku' unä in äer Lr> ^ 
^ietmnfflürfskrunß^ dat, >vil c1 
pstr sofort?li meinkm I-jkkr. 
Akäerl xesuokt. Lrvünsvdt 
lisutsods, serdo-irrostiseks 
8s,raeks unä Kenntnis,« in 
tiittien. Otkerto sinci /u rief­
ten k'l ^nsela 5. V«IK. 
Oslislel., (lunäuliö ul. 3. 

MM 
m i t  ^ u t e r  L c k u l b i l c l u n ^  
>virc1 susß^enommen im 
8pe2ere!-(Ze5ckS!t k^erä. 
Orelner.OvspoZlvg ul. 2. 

VSHS 
l'rskien Sie nur 

Xau»»«I»uksd»iiK»v 

riöcksle k^IsstlxltAt unä Dauerliafllgkeit 

bewirken ruklgen. sngenekmen (Zsng 

. unct k^rspsrnis sn 8c)iuken. 

Trol?ene 
v!L0 nur Rn g?o» 

ksckw 
i^Itsro. psrsellt, kür sin» Werks-
Kantine virä jsesuokt. Verlangt 
vvirä, lin!, Leids xsut koolit un6 
selbstündix^ arl'oitsn kann. Ite-
lIi«nunK virti I)eixsi?tsIIt. i^ever-
kvrinen v«,I1«n siek sn tiie 
Upssv» V»ll«nNe» ..z«l«na 
ll. et. Lviudvvec» via VarnSäin 
>voncien. 0257 

Papier-, 
Parfumerle- und 

GalanlerlegesS)HSsl 
«uk srequentem Posten, samt 

schöner Einrichtung. so> S 
tiertem Lager, elektr. 
Licht, schönem Schau, 

fenster. famtiienhalber preiswert 
zu verkaufen. Adrefse i. d. Vv. 

flnal̂ tische 

WlZM 
samt VSaesah. gebraucht oder 
neu. jedoch präzise, zu kaufen 
gesucht. Antröge imler.Labora­
torium" an dt« Verw. 0146 

Tssrtlls? 
ssldstän6ix, doiäer Lprsolien 
mü^ei^tix, in l^Iumen-, Kemüse-
uu6 Od^tdau voUstülnZiss versiert, 
suedt LteUv. kintrilt 15. 
^ntri^ß^s an >e«si Nslvk. lZärtnor, 
Vrbovov Xroation. 0252 

II In Ulli tZlll!? 
Uedernehmen Bestellungen nach. 
Skizzen von einfachster bis AU 
den feinsten Ausilthrungen sür 
Innen- und Auben-Dedoration. 

^a<zo<jlö ü Lsjko, lVIarldor 
Tapezierer «nö Zischle» 

Rolovsdt trg S. Slomskoo trg ö. 
Ausgezeichnet mit der goldeuen 

Medaille. S37S 
Gerichtlich beeideter SchShmeister. 

SIL 49Lö 

i » f M  
kaust zu den höchsten Ta­
gespreisen und bittet um 
bemusterte Offerte die Firma 

Zlke.«,«. - «Mm 

do..:. ^ <i> 
^'2 cZ-Z !> -'Z « .Q -4-» «TZ ^ <u O 

^ cxz 
'8 .L v 

«v 

.L ^ 'S ^ s 
<v 

Z s - S - s  

8Ik?UtVlpsse!i 
am t»illigstsn bei clsf p'ik'ma 6171 

k a u N  7 . U M  
küekston?reis 
Ineßuskeli», 

Ueljsk» v. 12' 

^Zne Köckin 
ein 5Sud«nmZie>«Isan unct ein 
Kußreksr ?u 2vei ?lerc1en. 
I^szt unä psracie. äer alle /Or­
tzeiten im ^VeinxArten verstekt, 
virä Qetl. ^träge an 

KreSlmIr Ko8t«^» 
nica» Kroatien. 6l»7 

Gesucht wird ein Reisender sür eine große 
Sesellschast in Iugoflawien, welche Eisen» 
und BlechkonflruklioxTN» Senkschmiede­
stücke, Schrauben und Nieten erzeugt, 
sür die Gebiete Serbien, Kroatien und 
Slowenien. Bevorzugt «erden jene Be­
werber, welche in dieser Branche schon 
tätig waren und welche auch andere 
Vertretungen besttzen, behufs Kosten­
ersparnis. — Offerten unter »Industrie 
1000- an die Verwaltung des Blattes. 

Vessers selbständige Kellnerin 
vird sür ein kleine» gutgehende« vusket in der Stadt per 
sofort gesucht. Nur erstklassige Kraft, nett und repräsen« 
tadel vvird akzeptiert, jene die in Zubereitung von Vukket« 
speisen bewandert ist >vird bevorzugt, a» Nötige l^aution 
lo.ooo vlnar. «» Offerte «»enn möglich mit l^ild, Nekeren. 
zen und flltersangabe unter »lZuffet- an die Verwaltung 
des viattes. S2SZ 

vomsäs tvomies dieevs 
(l-Isimisclis psltseksn-k^sbrilc) 

I 
osfsfisk't S>'»t><lS»S>ZSN ^s^vUANisso 

eA9 

Xuchhaus Mler BÄGler, Zagreb, Vreraöoviceva ulica 2 
Telepl)on 2k—5ö. — Telegramm-Mresse: Slosova» 

Uebersiedlung 
.werden große Quantitäten j?artiewaren, wie neu angelangte Herbst- und IVinterstoffe zu 

»vr en gros: -vs tief rsdusterten preisen verkauft. VV- A«r e« gros! 
C^Äe^K??«r ^ekn?'!eÄ7.^o«^.< ^^cronlmnrtlicher p^edak' : lVlüji-ldorsks tlsksrna ct. /-s-


